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Primärversorgung neu denken – gemeinsam gestalten 
DPR begrüßt Auftakt zum Fachdialog im Bundesgesundheitsministerium 

 

Anlässlich des heutigen Auftaktgesprächs im Bundesgesundheitsministerium zum 

künftigen Primärversorgungssystem fordert der Deutsche Pflegerat (DPR), Pflege-

fachpersonen und Hebammen systematisch in die Entwicklung und Ausgestaltung 

der Primärversorgung einzubinden. 

 

„Wir brauchen echte Primärversorgungszentren – multiprofessionell, wohnortnah 

und teamorientiert organisiert. Der erste Kontakt, die Steuerung und die Versorgung 

müssen auch pflegefachlich und aus Sicht der Hebammen gedacht, koordiniert und 

vergütet werden“, betonte Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats, 

im Fachdialog mit Bundesgesundheitsministerin Nina Warken und weiteren Vertre-

ter:innen des Gesundheitswesens. 

 

Pflegefachpersonen und Hebammen sind bereit, mehr Verantwortung zu überneh-

men, so Vogler weiter: „Triage, eigene Sprechstunden, Medikationsmanagement, 

Hausbesuche durch Community Health Nurses – die Expertise ist vorhanden. Jetzt 

braucht es klare, rechtssichere Handlungskompetenzen auf Basis der tatsächlichen 

beruflichen Qualifikationen und Leistungen. Dieses Verständnis muss für alle Gesund-

heitsfachberufe gelten.“ 

 

Eine moderne Primärversorgung erfordert klare Zuständigkeiten, verlässliche inter-

professionelle Zusammenarbeit und eine Orientierung am Bedarf der Menschen – 

nicht an Systemlogiken. Auch eine starke digitale Infrastruktur und pflegesensitive 

Qualitätsindikatoren sind entscheidend, damit Primärversorgung wirksam gesteuert 

und kontinuierlich verbessert werden kann. 

 

Der Deutsche Pflegerat bringt sich konstruktiv in den Fachdialog ein und setzt sich für 

ein Primärversorgungssystem ein, das Pflegefachpersonen und Hebammen nicht nur 

berücksichtigt, sondern aktiv mitgestalten lässt. 

 

Das Statement von Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats, zum 

Auftaktgespräch für den Fachdialog zum Primärversorgungssystem finden Sie 

zum Download hier. 

 

Ansprechpartner:in: 

Christine Vogler 

Präsidentin des Deutschen Pflegerats 

https://deutscher-pflegerat.de/download/01_27.2026_dpr_statement_christine_vogler_auftakt_fachdialog_primaerversorgung_bmg.pdf
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Der Deutsche Pflegerat als Dachverband vertritt die geeinten Interessen der Berufs-
verbände und nicht die einzelnen Partikularinteressen der Verbände. Unterschiedli-
che Positionen und Meinungen einzelner Verbände können sichtbar sein und die Viel-
falt der pflegerischen Profession widerspiegeln. Dieses berührt nicht die gemeinsa-
men Ziele und Intentionen des Deutschen Pflegerats. 

 

Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen 
einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der 
Zusammenschluss aus 22 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deut-
sche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesarbeitsgemeinschaft des 
Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen vertritt 
der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die be-
rufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Ver-
sorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Jana Luntz 
und Pascale Hilberger-Kirlum. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundes-Dekanekonferenz Pflegewissenschaft gem. e.V. 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege e.V. (DFPP) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Deutsches Netzwerk Advanced Practice Nursing & Advanced Nursing Practice (DNAPN) e.V. 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
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- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


